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Sh. âô âlufr» fdiortj. fxttt^tv.'Seitettg („SfMfterätaÜ^

Henn ber Beorganifation ber funfigemerbltchen ©rglehung
Hegt eine SBanblung im SchßnhettSftnne gu ©runbe.

$n ber jweiten .fpälfte bel oorigen QahthunbertS
Wachte ft(^ im Kunftgewerbe eine tnS Bhantaftifche ge=
Henbe gterfunft breit. äuS ber Siac^a^mung aller Stil»
arten ber Bergangenheit mar man auf bie (Stufe un»
würbiger ©röbelfunft ^erabgefunfen, bis ftd}, um bie
letjte Qahrhunbertwenbe, überall bas BebürfntS nach
ber einfügen, fonftruftio aufbauenben Kunftform regte.
ÖnSbefonbere bie großen Kunfigewerbefchulen ©eutfdf)»
lanbs unb £)fterretch§ ftnb auf ber Suche nad) einem
neuen Stil ber Qnbuftrie unb bem fpanbroerf fü^renb
vorausgegangen Seither Hat man bte Bebeutung, bie
ben Kunftgewerbefchulen für ben äuffdhwung beS @e»

WerbeS gufommt, allgemein anerfannt. £>eute bergen fte
to ftd) bie Gräfte, bie int Stanbe ftnb, fünfüerifdj unb
ted^nifcH befruc^tenb auf £>anbwerf unb ©ewerbe etngu»
Wirten.

®aS 3iel einer jeben Schule ift bte .peranjiehung
finer Qugenb, bie ben Konfurrengfampf mit ihrer Un»
welt aufgunehmen unb mit ©rfolg gu befielen oermag.
Glicht ber Bergangenheit Hat bie Scfule gu bienen, fort»
Hern ber ©egenwart unb 3uîanft. ©iefer ibealen Be»
ftimmung ift ftcH auch bie tantonale Kunftgewerbefchule
Sugern bemufjt. Q. o. 9Ji.

öerba«d$wa«(.
Säjweijerlfdiet BerfiauD für Berufsberatung. ©er

®cHmelgerifcHe Berbanb für Berufsberatung unb Sehr»
linggfürforge Hielt in Socarno unter bem Borp oon
®ggermann (®enf) unb unter grofjer Beteiligung auS
ber gangen Säjweig feine orbentlid^e ©eneraloerfamm»
taug ab. ©er Jahresbericht unb -bte JahreSredjjnung
würben geneHmigt; ber Jahresbeitrag wirb auf ber bis»
Herigen |)öhe belaffen, mit ber SJiöglicHfeit freiwilliger
®tHöHung im fiinblicE auf bie befonbern äuSlagen beS
BerbanbeS bei änlafj beS 25 jäHrigen Jubiläums im
JtädHften Jahre. ®a bie SRitgliebfcHaft beS BerbanbeS
to ben legten Jahren burch ben Beitritt gahlreidfjer pri
®ater unb öffentlicher Drganifationen fiarf gugenommen
Hat, würbe eine Beoiftort ber Innern Organisation not»

^enbig, 3" biefern jroecfe würbe ber bisherige Bor»
ftanb auf bie ©auer eines JahteS, b. !)• bis gu einer

ptatutenreoifion wtebergewählt unb iHm gur Borberei»
tung ber neuen Organifation eine Kommiffion oon fieben
pitgliebern beigefeUt. ©te Börslage Hierfür fölten oon
Hen oerfdHiebenen ©ruppen beS BerbanbeS auSgeHen.

Jentralpräftbent würbe ©ggermann (®enf) wieber»
SewöHlt. än Stelle beS gurüdgetretenen unb gum ©hren»
Hiitglieb ernannten Berufsberaters Bruberer (Speicher)
Würbe ber Bigepräfibent beS SdHweigerifdHen ©ewerbe«
BerbanbeS, 9îiggti (Ölten) gewäHlt. ätS Ort ber nâdHften
®fneraloerfammlung würbe Sdjaffhaufen beftimmt. 3Sn
Hem oon ben ©emeinbebeHörben oon Socarno offerierten
jpanfett fpradHen ber Stabtpräfibent oon Socarno, äboo»
tot SRuSca, unb ber BerbanbSpräftbent ©ggermamt.

Cotcntafei.
_ f Sdfjotieömeifier Jaïeb HSgcIi-BSgclitt in
P^ûffHûufett ftarb am 9. Oïtober nach längerer Kranf«
Hfit im älter oon 57 Jahren.

f ©Imarb »an SBalD!irdh»2:ettf$er Bern. 9i«<h
•wtgerer Kranfhett ifi tn Bern im älter oon 63 Jahren
«ürfpredHer ©buarb oon Sßalbftrch STeufcEjer geftorben.

Y war ein H^roorragenber • Jurift unb galt befonberS

äutorität auf bem ©ebiet beS gemerblidf)en
Seifti gen ©igentumS.

f Sittttttermeifier öafob grifh» bellet in SSängi
ftarb am 14. Oftober im älter oon 84 QaHren.

f ßantinfegcr» unb ©ncljDedfermeifter 0®«« 3Jicier
in 3ärttfj 2 ftarb am 17. Dftober nacH längeren Seiben
im älter oon 60 QaHren.

few««».
©cwerblidHer ^nftruftionSfurS in 3ß»äj. @S war

ein fluger ©ebanfe oon ber Bereinigung ber Beamten
gewerblicher Drganifationen ber SdHweig, einen breitägigen
QnfiruftionSfurS über ©ewerbefragen abguHalten. ©tefer
ßurS würbe in ber „5Baag" 3üridH unter Beteiligung
oon runb 300 ißerfonen mit einem Bortrag oon Siational»
rat ®r. ©fdHumi, Bern, iJMfibent beS SdHweigerifdHen
©ewerbeoetbanbeS, über SJlittelftanbSpolitif eröffnet.
®r. ©fdHumi oerftanb mit fetnen oorgüglicHen äuSfüH»
rungen bie Beteiligten wäHrenb gwei Stunben tn feinem
Banne gu Halten, ©r geicHnete flar bie Bebürfniffe unb
bie Bebeutung beS BiittelfianbeS, ber auf ber ©ntwid»
lung ber tnbioibueUen ^3erfönlidjeit fuft unb teilte biefen
tn bäuerliche, HanbmerflicHe unb inteHeftuelle Greife ein.

©ireftör ©afner ber Schweiger. Olationalbanf
referierte über „©ewerblicheS Ärebitwefen" unb probu»
gierte babei ein feHr tntereffanteS 3aHleumaterial. Seinen
trefflichen äuSfüHrungen ift gu entnehmen, baff in ber
Schweig ein Monopol an ©elb» unb Itrebitinftituten
nid^t befteHt, unb baff bem ©ewerbeftanb burch Krebit»
gemäHrung tn Hohem Bla^e geholfen wirb, ©tn SRifj»
ßanb befteHt barin, bafj bie Krcbitwürbigfeit ber eingelnen
BetriebStnhaber gewöhnlidh fehr fcfimer unb ungenügenb
ftcher feftgefteUt werben fann. 3u ber ©iSfuffion würbe
ebenfalls auf biefen SDlifjftanb aufmertfam gemacht, ber
meiftenS Schulb baran ift, bafj bem ©elbfucHer nur un»
genügenb geholfen werben fann. ©ur<h ©röffnung eines
©teuhanbbureauS in eingelnen BerufSoerbänben, welches
für bte angefchloffenen BetrtebSinhaber bie BuchHaltungS»
arbeiten übernehmen würbe, fönnte fortwährenb bie $re»
bitfähigfeit ber ©elbfucher mit aller Sicherheit feftgefteUt
werben.

©inen anbern2Beggeigte fftationalrat äug. ScHirmer,
St. ©allen in feinem Referate über „©ewerblicheS Bürg»
fchaftSwefen", ber auf lofaient Boben burch ©rünbung
etner BürgfdhaftSgenoffenfchaft, audh gum 3iele führen
fann. 3n St. ©allen retft etn folcheS ^ßrojeft gur Ber»
wirflidhung Heran, baS unter ber tatfräftigen gielbewu^ten
•Biitwirfung oon Bationalrat ScHirmer febenfaHS gute
©tfolge geitigen wirb, ällgemein war man barüber einig,
ba| bem ©ewerbejtanbe bie flüffigen Blittel in empfinb»
lieber SBeife fehlen unb baff ihm auf irgenb eine ärt
geholfen werben muff. (»3af- ©agbl.")

©ine neue ©onhaKe'Drgel f8r 3öti<h- ®i« „3ü^i<h"
sßoft" berichtet: ®ie bisherige Orgel im großen Saale
ber ©onhalle, urfprünglidH in ben frebengiger fahren für
bie alte ©onhaHe gebaut unb im Qahtx 1895 oon ber
neuen SCotihalle ©efeüfcfeaft übernommen, genügte ben

änforberungen, bte an eine moberne Kongertorgel gefteHt
werben bürfen, fett langem nicht mehr, ©er ©emifchte
©Har 3üri<h» Her mit fetnen OratortenauPhrangen neben
ber ©onhalle tn erfter Stnte interefftert ifi, hat fett oielen
fahren burch Sufnung ehteS OrgelfonbS auf einen Orgel»

gel JldrctscatMerniei
welee unfere geehrten flhonnenten $nr ^ermeilnng
non Srrtftmern nnl nehen 1er gessenea nenen
|etl nach ^ ®Its Kl reffe œitieiïes.

iiyelHini.

à âo

denn der Reorganisation der kunstgewerblichen Erziehung
liegt eine Wandlung im Schönheitssinne zu Grunde.

In der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
Machte sich im Kunstgewerbe eine ins Phantastische ge-
hende Zierkunft breit. Aus der Nachahmung aller Stil-
arten der Vergangenheit war man auf die Stufe un-
würdiger Trödelkunst herabgesunken, bis sich, um die
letzte Jahrhundertwende, überall das Bedürfnis nach
der einfachen, konstruktiv aufbauenden Kunstform regte.
Insbesondere die großen Kunstgewerbeschulen Deutsch-
lands und Österreichs sind auf der Suche nach einem
neuen Stil der Industrie und dem Handwerk führend
vorausgegangen Seither hat man die Bedeutung, die
den Kunstgewerbeschulen für den Aufschwung des Ge-
Werkes zukommt, allgemein anerkannt. Heute bergen sie
in sich die Kräfte, die in» Stande sind, künstlerisch und
technisch befruchtend auf Handwerk und Gewerbe etnzu-
wirken.

Das Ziel einer jeden Schule ist die Heranziehung
einer Jugend, die den Konkurrenzkampf mit ihrer Un-
weit aufzunehmen und mit Erfolg zu bestehen vermag.
Nicht der Vergangenheit hat die Schule zu dienen, son-
dern der Gegenwart und Zukunft. Dieser idealen Be-
stimmung ist sich auch die kantonale Kunstgewerbeschule
Luzern bewußt. I. v. M,

Vêlba«âwêîê».
Schweizerischer Verband für Berufsberatung. Der

Schweizerische Verband für Berufsberatung und Lehr-
lingsfürsorge hielt in Locarno unter dem Vorsitz von
Eggermann (Genf) und unter großer Beteiligung aus
ver ganzen Schweiz seine ordentliche Generalversamm-
lung ab. Der Jahresbericht und die Jahresrechnung
wurden genehmigt; der Jahresbeitrag wird auf der bis-
herigen Höhe belassen, mit der Möglichkeit freiwilliger
Erhöhung im Hinblick auf die besondern Auslagen des
Verbandes bei Anlaß des 25 jährigen Jubiläums im
Nächsten Jahre. Da die Mitgliedschaft des Verbandes
m den letzten Jahren durch den Beitritt zahlreicher pri
Vater und öffentlicher Organisationen stark zugenommen
hat, wurde eine Revision der innern Organisation not-
wendig. Zu diesem Zwecke wurde der bisherige Vor-
stand auf die Dauer eines Jahres, d. h. bis zu einer
Statutenrevision wiedergewählt und ihm zur Vorberei-
tung der neuen Organisation eine Kommission von sieben
Mitgliedern beigesellt. Die Vorschläge hierfür sollen von
ven verschiedenen Gruppen des Verbandes ausgehen,
-als Zentralpräsident wurde Eggermann (Genf) wieder-
gewählt. An Stelle des zurückgetretenen und zum Ehren-
Mitglied ernannten Berufsberaters Bruderer (Speicher)
wurde der Vizepräsident des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes, Niggli (Ölten) gewählt. Als Ort der nächsten
Eeneraloersammlung wurde Schaffhausen bestimmt. An
vem von den Gemeindebehörden von Locarno offerierten
Vankett sprachen der Stadtpräsident von Locarno, Advo-
lat Rusca, und der Verbandspräsident Eggermann.

Sstentafel,
P Schmiedmeister Jakob Ernst KLgeli-Vögelin in

?chaffhausen starb am 9. Oktober nach längerer Krank-
helt im Alter von 57 Jahren.

P Eduard von Waldkirch-Teuscher in Bern. Nach
Agerer Krankheit ist in Bern im Alter von 63 Jahren
Fürsprecher Eduard von Waldkirch-Teuscher gestorben.

war ein hervorragender Jurist und galt besonders
ws Autorität auf dem Gebiet des gewerblichen
ästigen Eigentums.

ÜS1

î Zimmermeister Jakob Frisch-Keller in Wängi
starb am 14. Oktober im Alter von 84 Jahren.

-j- Kaminfeger- und Dachdeckermeister Jean Meier
in Zürich 2 starb am 17. Oktober nach längeren Leiden
im Alter von 60 Jahren.

GMchiM»«.
Gewerblicher Jnstruktionskurs in Zürich. Es war

ein kluger Gedanke von der Vereinigung der Beamten
gewerblicher Organisationen der Schweiz, einen dreitägigen
Jnstruktionskurs über Gewerbefragen abzuhalten. Dieser
Kurs wurde in der „Waag" Zürich unter Beteiligung
von rund 300 Personen mit einem Vortrag von National-
rat Dr. Ts chu mi, Bern, Präsident des Schweizerischen
Gewerbeoerbandes, über Mittelstandspolitik eröffnet.
Dr. Tschumi verstand mit seinen vorzüglichen Ausfüh-
rungen die Beteiligten während zwei Stunden in seinem
Banne zu halten. Er zeichnete klar die Bedürfnisse und
die Bedeutung des Mittelstandes, der auf der Entwick-
lung der individuellen Persönlichkeit fußt und teilte diesen
in bäuerliche, handwerkliche und intellektuelle Kreise ein.

Direktor Gafner der Schweizer. Nationalbank
referierte über „Gewerbliches Kreditwesen" und produ-
zierte dabei ein sehr interessantes Zahlenmaterial. Seinen
trefflichen Ausführungen ist zu entnehmen, daß in der
Schweiz ein Monopol an Geld- und Kredittnstituten
nicht besteht, und daß dem Gewerbestand durch Kredit-
gewährung in hohem Maße geholfen wird. Ein Miß-
stand besteht darin, daß die Kreditwürdigkeit der einzelnen
Betriebstnhaber gewöhnlich sehr schwer und ungenügend
sicher festgestellt werden kann. In der Diskussion wurde
ebenfalls auf diesen Mißstand aufmerksam gemacht, der
meistens Schuld daran ist, daß dem Geldsucher nur un-
genügend geholfen werden kann. Durch Eröffnung eines
Treuhandbureaus in einzelnen Berufsverbänden, welches
für die angeschlossenen Betriebsinhaber die Buchhaltung^
arbeiten übernehmen würde, könnte fortwährend die Kre-
ditfähigkeit der Geldsucher mit aller Sicherheit festgestellt
werden.

Einen andern Weg zeigte Nationalrat Aug. Schirmer,
St. Gallen in seinem Referate über „Gewerbliches Bürg-
schaftswesen", der auf lokalem Boden durch Gründung
einer Bürgschastsgenosfenschaft, auch zum Ziele führen
kann. In St. Gallen reift ein solches Projekt zur Ver-
wirklichung heran, das unter der tatkräftigen zielbewußten
Mitwirkung von Nationalrat Schirmer jedenfalls gute
Erfolge zeitigen wird. Allgemein war man darüber einig,
daß dem Gewerbeftande die flüssigen Mittel in empfind-
licher Weise fehlen und daß ihm auf irgend eine Art
geholfen werden muß. (,,Zof. Tagbl.")

Eine neue Tonhalle Orgel für Zürich. Die „Züricher
Post" berichtet: Die bisherige Orgel im großen Saale
der Tonhalle, ursprünglich in den siebenziger Jahren für
die alte Tonhalle gebaut und im Jahre 1895 von der
neuen Tonhalle-Gesellschaft übernommen, genügte den

Anforderungen, die an eine moderne Konzertorgel gestellt
werden dürfen, seit langem nicht mehr. Der Gemischte
Chor Zürich, der mit seinen Oratorienaufführungen neben
der Tonhalle in erster Linie interessiert ist, hat seit vielen
Jahren durch Äufnung eines Orgelfonds auf einen Orgel-

Lei 1lâkî«e>»«>enn>sî>
«olle« ««sere geehrte« ASo»«e»te« z«r VermeiSsNs
«o» Irrtümer» ««s «ebe» der ge»s«e« se«sK
KetS ssch SW Klts Adresse «Meile«.
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neubau hingearbeitet, Unter SJlitroirîung et fter Drganiften
3ärtd)§ unb mit Quftimmurrg ber îon^aKegefeHf^aft
rourbe ba§ iprojeft für eine neue Drget fiubiert. Stefer
Sage tonnte nun ber betannten Drgetbaufirma Kuhn
& So., SRänneborf, ber Auftrag jum ïïteubau
erteilt merben. Sie neue Drgel, mit 71 ftingenben 31e=

giftern, foE im Çerbfr 1927 bereit fielen. QroeifeüoS
bte größte unb befte Kon jertorgel berSchroeij,
roirb fte ermöglichen, öafj auch im Konjertfaate beben-

tenbe Drgelfompofttionen aufgeführt roerben tonnen. 3n
bte Soften teilen fid) ber @emifä)te ©hör güridh unb bte

SonhaDegefeUfchûft in ber Sßetfe, baff ber ©emifchte ©hör
ben Orgelbau beftrettet, mährenbbem bte Sonhaüegefeü-
fdhaft für bte Soften ber mit bem ïleubau oerbunbenen
baultchen töeränberungen aufjutommen hat. ®urch 33er=

anftaltung oon fpejteüen Konzerten roerben bte beiben

©efeflfcljaften bte in ber fmuptfaehe geftd^erte ginanjte»
rung be3 für ba§ Konjertleben fo roichtigen 9Berte§ enb^

gültig burthführen.
f)tftorif^c Stunftbenfmäler int Seffin. Sie etbge«

nöffifdje Kommiffion für h'ftotifche Sentmüler ift in
Sugano eingetroffen. ©te befuge bie ©ngelëtir^e
tn Sugano, tn ber gegenwärtig tReftaurterung^arbeiten
bur^geführt roerben, unb bte Kirche be§ ^eiligen
Kreujeg tn 9tit>a ©an 2Sitale.

«M I« Çriîis. — Sit Ile fwife,

SË. ssecï««?®», üßaf§" sab Ü«lett0eef8$e »este
aster biete Stebril u«fae*oiitttt«» teastige Sïssgeiges

gehßsea te bets 3*fetîffitt»tetï be8 SiatteS, — Se» grage»,
œeXd^e «nttet Chiffce* esf$etae8 fette, rooKe man 50 Gti-
te Marie« (föB Sufettimng te Offerten) ssab »es» bie gtag
mit SSweffe oe3 gragejteKerg erfcheteess foli, SO beilege«
Uwe leiste m**8«s RJUgefisiiSi spes&e®, fast» bie fftmge
tsiâ* «wffi«8îessefô

587. SBer bat abjugeben 80 tn SSIechröbren non 35 cm
Sichtweite? Offelten Qti Samt Meng, ©ager, Stimmig (©raub.)

588. SDöer liefert 1 Retter.fräfe, 1 3apfetif<hneü" unb 1 3lff=
lochbo^rmafcijine, ein= ober breifpinblig, neuefte befie Mobclle, eoent.
auch gebraucht, meitn in prima guftanb, gegen Raffa au girma
bei Sensburg V ißrei§offerten unter Shiffre 588 an bie @jpeb.

589. SBer liefert afb unb rififreie S8terfant--Sannen= unb
Sinbenftäbe, 2,50x30x30, fomie (ßidels unb ©cbaufetfttcle? Df=
fetten unter ©^iffee 589 an bie (Sjpeb.

UfERHZEUfi-MflSGHIHEH
«
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W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: B r an d s eh e n k e s t r as s e 7

590. SBer erfteKt eiferne Sabebalten mit Slufjuggmechanil?
Offerten unter Sblffre 590 an bie dppeb.

591- SBer liefert Meffinggeroebe unb «CSefledjt? Offerten
unter Sbiffte 591 an bie Sjpeb.

592. Sann mir jemanb mitteilen, roie ^ochtouxige S"'!'
beatbeitung§mafd)teen oorteilbaft butcb Stnjelmotoren angetrieben
roerben lönnen? gür bejügliäje praltifche drfabtungen im (Sitijeb
antrieb banlbar. Slntroorten unter ©^tffre 592 an bie Sppeb.

593. SBer bat abjugeben neu ober gebraucht mit ®arantie
jtrla 3—500 m 3Jiuffen= ober glanfdjenrobr, ßtchtaeite 12 unb
15 cm; ferner 1 Sqnamcmafdjine (®Ieicbftrom), 6—12 R».;
1 Sut bine für ein ©efäUe non 40 m, 6—18 @e£.=2iter, 300 m
Seitunggtänge ; 1 Surbine für ein ®efäKe oon 75 m, 6—18 ©et'
ßiter, 2eitung§iänge 200 m ; 1 $rebftrom=®enerator, 145—250
Söolt? Offerten erbeten mit genauen Angaben unb äufjerftern
SSreiS an Étoië ©(hitter, elettrotedbn. 3Intagen, Steinen (©ihrops).

594. SBet liefert 100,000 ©tfltf dfdjenftäbe, 40x40 mm-
140 cm, Doütommen aft= unb tibfreie 2Bare? Offerten an St.

SUtüßer & Söhne, ©otjroaren, SRüti b. Süren.
595. SBer liefert unb erfteKt Sampfantagen für ©otjbiegetei

unb Srctfenantagen? Offerten an St. SDtüUer & ©öbne,
roaren, IRüti b. SBüreit.

596. SBer liefert eine ameritanifebe, antom. gaffonrunb'
ftabmafebine jur ÇerfteKmtg oon ©tietroaren? Offerten an St-

Sftüfler & ©öbne, ©oljroaren, 9iüti b. S3üren.
597. SBer liefert irgenb einen Sampfteffel ober Satnpf'

'apparat, neu ober gebrau<ht, jam Sümpfen oon güffern oon 50

big 150 ßiter? Offerten an g. Rupfet, med). Süferei, SBotb.
598. SBer hätte 1 gut erhaltenen 3 PS Srebftrom-SOiotor,

3—400 SBoIt, abjugeben? Offerten mit ißreigangabe an Rati
SBirtb, SSagnetei, iRotbet bürg (ßujein).

599. SBer liefert ©tibaden, getebert ober ungelebert, femic
©liftöde, Sffaturbafetffod mit iRobrfdjeibe, lomplctt, Sßreigangabe
erroünfcht? Offerten unter dbtffie 599 an bie djpeb. „600. SBer Itcfeit ©dflittenlufen für fernere Çoljfdblittcn?
Offerten an ©ägeroetl SSurgiftein.

601a. SBer erfteKt Inrjfrifftg Sonnen»ßager in Rutbeljapfc
für fjorijoutalgatter? b. SBer hätte eine noch gut erhaltene
Slbrtcbt- unb Sidebobelmafchine abjugeben? Offerten an ©a«®
Sabinben, ©ägetei, geKbübt (ßnjern).

602. SBer bat abjugeben eine gebrauchte, jebod) noih 8"'
erhaltene 2—3 3>)tteber=@^leifmaf(hine? Offerten unter ®blff*®
Q 602 an bte dppeb.

603. SBer liefert ©artenjänne aug Raftanienbolj mit Stab*
gebunben, roie fte längg ben ©djroetjer. Säabnen nach gefeh®**

roerben? Offerten unter ©btffte 603 an bie dppeb.
604a, SCBel^eë dtabliffement fabrijiert Heine ©ifenblecb'

roinlel nach Slngaben, in SDSaffenartilel? b. SBer liefert ©tanj'
unb SStegmafshine für Sifenbledj, SJiaffenartifel Offerten an 3'
©pengter, SBafen i. ®. (SSern).

Htmortt».
Sluf grage 536. Sie girma ffiueni & Sie., Steinbruch^

ßaufen, bat einen gebrauchten, noch fe|r gut erhaltenen SBeKcn«

bod abjugeben.
Sinf grage 570. ßrjbraulifche SBibber für Stiebroaffff'

q tantum oon 1—300 SJlinutenliter, mit 80% Kluheffelt unb f»*
görberhöbe btg 150 m liefert g. SWaporal, Slpparatenbau, gofinge"'

Slnf grage 573. ©ebraudjte, gut erhaltene ßentrifuge b®'

abjugeben: SHbert ©nrber, Ingenieur, gürich'SBoKigbofen
S 79 88

Sluf grage 574. Sie St.'®. Dlma, Ölten, bat eine Der«'
loner Srebbanl oon geroünfchter ®rö6e abjugeben.

Sluf grage 574. Derliloner Srebbanl liefert 8. ©obe'-

®üterftrahe 219, SSafel.

Sluf grage 580. ©ebraudjte, gut erhaltene tomb. Sibrich''
nnb Sidenbobelmaftbtee bat abjugeben: f»einrieb Säertbeim^'
ßimmatftrahe 50, gttridj 5.

Sluf grage 580. Sie Sl.s®. Dlma ßanbquarter Sllafchte^
fabrit Dltcn liefert tombin. Slbridjt-Sidenbobelmafchinen, a«m

Slbrichtmafcbinen unb Stdenhobelmafchinen feparat.
Sluf grage 580. ®ebrauchte, gut erhaltene tomb. £>ob®\

mofdjine bat bte SWafchtnen unb (lifenroaren 31.=®., untere
SKlüblefieg 2, gürid), abjugeben. „Sluf grage 580. Rombin. Slbricht= unb Sidebobelmafcf)'"^
liefern fÇifc^er & @üffert, 9Wafc^inen unb SBerEjeuge, 93afel 1«,

Sluf grage 580. Slbricht-Sidebobelmafchine liefert 8. '
©üterffra^e 219, SBafel.

Sluf grage 580. (Gebrauchte, gut erhaltene lorabin.
ridbt= unb Stdenbobetmafdjinen bat abjugeben bie SRafdjinenfabt*
SRaufdbenbath SI.--®., ©«haffhäufen.

Sluf grage 580. Schraubte, neu inftanbgefteKte £o«ib«^
©obelmafdjinen 60 cm bei St. Müder & Sie., Mafchinenfabt"
unb Sifengieperei 31.=©., SSrugg (Slargau).

Sluf grage 586. Sie Sl.=®. Otma ßanl quarter Mafd)'"®"'
fabrll Ölten liefert RreigfägeroeKen mit Sobrfutter.
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neubau hingearbeitet. Unter Mitwirkung erster Organisten
Zürichs und mit Zustimmung der Tonhallegesellschaft
wurde das Projekt für eine neue Orgel studiert. Dieser
Tage konnte nun der bekannten Orgelbaufirma Kühn
à Co., Männedorf, der Auftrag zum Neubau
erteilt werden. Die neue Orgel, mit 71 klingenden Re-
gistern, soll im Herbst 1927 bereit stehen. Zweifellos
die größte und beste Konzertorgel derSchweiz,
wird sie ermöglichen, daß auch im Konzertsaale bedeu-

tende Orgelkompositionen aufgeführt werden können. In
die Kosten teilen sich der Gemischte Chor Zürich und die

Tonhallegesellschaft in der Weise, daß der Gemischte Chor
den Orgelbau beftreitet, währenddem die Tonhallegesell-
schaft für die Kosten der mit dem Neubau verbundenen
baulichen Veränderungen aufzukommen hat. Durch Ver-
anstaltung von speziellen Konzerten werden die beiden
Gesellschaften die in der Hauptsache gesicherte Finanzie-
rung des für das Konzertleben so wichtigen Werkes end

gültig durchführen.
Historische KunstdenkmSler im Tessin. Die eidge-

nöffische Kommission für historische Denkmäler ist in
Lugano eingetroffen. Sie besuchte die Engelskirche
in Lugano, in der gegenwärtig Restaurierungsarbeiten
durchgeführt werden, und die Kirche des Heiligen
Kreuzes in Riva San Vitale.

M W PkW. -- » W H«A>
MZà

WV. WeàsfS-» UkAfH- nsà AàWMKHe Wêà
WtAî diese Sînbrik Sicht emfgesâWîK; derartige RnWigW
gehöre« w dm Z«sxeitte«tett des Mattes. — Dm Fragen
welche „«»te» Chiffvê" erscheinen Mm, wolle man SV ms,
à Marten (für Zusendung der Offerten) und wen« die Frag
mit Adresse oeS Fragestellers erscheinen soll, »S Cts. beilege»
We«« «ewe MarîeK mitgesWAt weà«, Sems die MsW
RiHt SSfSKWMNêSK ASêZW.

387. Wer hat abzugeben 80 m Blechröhren von 35 cm
Lichtweite? Offerten an Jaun Meng, Sager, Trimmis (Graub.)

388. Wer liefert 1 Kettenfräse, 1 Zapfenschneid- und 1 Ast-
lochbohrmaschine, à- oder dreispindlig, neueste beste Modelle, event,
auch gebraucht, wenn in prima Zustand, gegen Kaffa an Firma
bei Levzburg? Preisofferten unter Chiffre S88 an die Exped.

389. Wer liefert ast- und rißfreie Vierkant-Tannen- und
Lindenstäbe, 2,50x30x30, sowie Pickel- und Schaufelstiele? Of-
selten unter Chiffre 589 an die Exped.
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390. Wer erstellt eiserne Ladebalken mit Aufzugsmechanik?
Offerten unter Chiffre 530 an die Exped.

391- Wer liefert Messinggewebe und -Geflecht? Offerten
unter Chiffre 591 an die Exped.

395. Kann mir jemand mitteilen, wie hochtourige Holz-
bearbeitungsmaschinen vorteilhast durch Einzelmotoren angetrieben
werden können? Für bezügliche praktische Erfahrungen im Einzel-
antrieb dankbar. Antworten unter Chiffre 592 an die Exped.

396. Wer hat abzugeben neu oder gebraucht mit Garantie
zirka 3—590 m Muffen- oder Flanschenrohr, Lichtweite 12 und
15 cm; ferner 1 Dynamomaschine (Gleichstrom), 6—12 Kw.!
1 Turbine für ein Gefälle von 40 m, 6—18 Sek.-Liter, 300 w
Leitungslänge; 1 Turbine für à Gefälle von 75 m, 6—18 Sek.-

Liter, Leitungslänge 200 w; 1 Drehstrom-Generator, 145—259
Volt? Offerten erbeten mit genauen Angaben und äußerstem
Preis an Alois Schilter, elektrotcchn. Anlagen, Steinen (Schwyz)-

394. Wer liefert 100.000 Stück Eschenstäbe. 40x40 mm,
140 cm, vollkommen ast- und rißfreie Ware? Offerten an A.
Müller à Söhne, Holzwaren, Rüti b. Büren.

393. Wer liefert und erstellt Dampfanlagen für Holzbiegerei
und Trockenanlagen? Offerten an A. Müller à Söhne, Holz-
waren. Rüti b. Büren.

396. Wer liefert eine amerikanische, autom. Faffonrund-
stabmafchins zur Herstellung von Stielwaren? Offerten an A-
Müller à Söhne, Holzwaren, Rüti b. Büren.

397. Wer liefert irgend einen Dampfkessel oder Dampf"
'apparat, neu oder gebraucht, zum Dämpfen von Fässern von L0

bis 150 Liter? Offerten an F. Küpfer, mech. Käserei, Word.
398. Wer hätte 1 gut erhaltenen 3 k>8 Drehstrom-Motor,

3—400 Volt, abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Karl
Wirth, Wagnsrei, Rother bürg (Luzern).

399. Wer liefert Skibacken, geledert oder ungeledert, sowie
Skistöcke, Naturhaselstock mit Rohrscheibe, komplett, Preisangabe
erwünscht? Offerten unter Chiffre 599 an die Exped. „699. Wer liefert Schlittenkufen für schwere Holzschlitten?
Offerten an Sägewerk Burgistein.

691s. Wer erstellt kurzfristig Tonnen-Lager in Kurbelzapfen
für Horizontalgatter? d. Wer hätte eine noch gut erhaltene
Abricht- und Dickehobelmaschine abzugeben? Offerten an Hans
Dahinden, Sägerei, Hellbühl (Luzern).

695. Wer hat abzugeben eine gebrauchte, jedoch noch gm
erhaltene 2—3 Zylinder-Schleifmaschine? Offerten unter Chiffre
(Z 602 an die Exped.

696. Wer liefert Gartenzäune aus Kastanienholz mit Draht
gebunden, wie fie längs den Schweizer. Bahnen nach gesehen
werden? Offerten unter Chiffre 603 an die Exped.

694». Welches Etablissement fabriziert kleine Eisenblech"
Winkel nach Angaben, in Massenartikel? d. Wer liefert Stanz-
und Biegmaschine für Eisenblech, Massenartikel? Offerten a« I'
Spengler, Wasen i. E. (Bern).

MWSM«.
Auf Frage 366. Die Firma Cueni à Cie., Steinbrüche,

Laufen, hat einen gebrauchten, noch sehr gut erhaltenen Wellen"
bock abzugeben.

Auf Frage 370. Hydraulische Widder für TriebwaM"
qiantum von 1—300 Minutenliter, mit 8v°/<> Nutzeffekt und st"
Förderhöhe bis 150 m liefert I. Mayoral, Apparatenbau, Zofingen.

Auf Frage 376. Gebrauchte, gut erhaltene Zentrifuge hat

abzugeben: Albert Surber, Ingenieur, Zürich-Wollishofen (Tel-

Auf Frage 374. Die A.-G. Olma, Ölten, hat eine Oerli-
koner Drehbank von gewünschter Größe abzugeben.

Auf Frage 374. Oerlikoner Drehbank liefert L. Sobe>,

Güterstraße 219. Bafel.
Auf Frage 389. Gebrauchte, gut erhaltene komb. Abriê

und Dickenhobelmaschine hat abzugeben: Heinrich Wertheimer-
Limmatstraße 50. Zürich 5.

Auf Frage 389. Die A.-G. Olma Landguarter Maschinen"
fabrik Ölten liefert kombin. Abricht-Dickenhobelmaschinen, auM

Abrichtmaschinen und Dickenhobelmaschinen separat.
Aus Frage 389. Gebrauchte, gut erhaltene komb. Hobrj"

Maschine hat die Maschinen und Eisenwaren A.-G., unterer
Mühlesteg 2, Zürich, abzugeben. ^

Auf Frage 389. Kombin. Abricht- und Dickehobelmaschine"
liefern Fischer à Güffert. Maschinen und Werkzeuge, Basel 1-.

Auf Frage 389. Abricht-Dickehobelmaschine liefert L. Sobel-

Güterstraße 219, Basel.
Auf Frage 389. Gebrauchte, gut erhaltene kombin.

richt- und Mckenhobelmaschine» hat abzugeben die Maschinenfab"
Raufchenbach A.-G., Schaffhausen.

Auf Frage 389. Gebrauchte, neu instandgestellte komb'A
Hobelmaschinen 60 cm bei A. Müller à Cie., Maschinenfabrik
und Eisengießerei A.--G., Brugg (Aargau).

Auf Frage 386. Die A.-G. Olma Landguarter Maschi«^"
fabrik Ölten liefert Kreissägewellen mit Bohrfutter.
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